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Welcher Strandurlauber kennt sie nicht, die elegant fliegenden, aber auch 
unter Umständen lästigen Möwen. Auf der Basis meist eigener Beobach-
tungen rund um den Globus, widmet sich der ausgebildete Fahrens- und 
Theatermann Holger Teschke, inspiriert auch durch den Verhaltensforscher 
Niko Tinbergen und dem Ornithologen Friedrich Goethe in sechs Kapiteln1 
diesen Tieren. Sehr detailliert werden Morphologie, Paarungsverhalten, 
Nestbau und Aufzucht beschrieben. Die nicht unbedingt melodisch klingen-
den Möwenrufe haben allerdings ihre Bedeutung für die Verständigung der 
Tiere. Zimperlich sind Möwen nicht; bei der Revierverteidigung kann es 
durchaus zur Tötung anderer Jungtiere kommen. Möwen sind Allesfresser 
und leider bietet die menschliche Wegwerfgesellschaft reichlich Futter, von 
der Müllhalde bis zum leckeren Fischbrötchen im Restaurant. In ihrem Ter-
ror gegen Menschen und Tiere sind sie nicht weit entfernt von Hitchkocks 
Vögeln, wie aus England berichtet wird.2 Die Bestimmung von Möwen ist 
besonders im Jugendstadium auch für Kenner nicht einfach, hinzu kommt, 
daß sich manche Arten untereinander paaren, z. B. Mantelmöwen mit He-
ringsmöwen oder Sturmmöwen. Da Möwen Seeleuten auf ihren Fahrten all-
gegenwärtig sind, ranken sich um diese Vögel viele Mythen, die der Autor 
beschreibt. So soll z. B in jeder Möwe die Seele eines toten Seemannes 
hausen und der Untergang mancher Schiffe wird durch Möwenschwärme 
begleitet. Bei Hermann Melvilles Moby Dick besiegelt der Harpunier den 
Untergang des Schiffes, nachdem er eine Möwe an den Flaggenmast na-
gelt. Möwen sind natürlich auch in Literatur und Kunst weit verbreitet. Von 
früher chinesischer Lyrik über Christian Morgenstern bis zum sehr bekann-
ten Werk von Richard Bach Die Möwe Jonathan, spannt sich hier ein gro-
ßer Bogen. Hier könnte man noch erwähnen, daß der gleichnamige Film 
eher ein Flop war, lediglich die Filmmusik von Neil Diamond wurde weltbe-
rühmt. Lange Zeit waren Möweneier ein Genußmittel - der Rezensent hatte 
sie in seiner Studienzeit in Kiel noch kosten dürfen und fand sie nicht unbe-
dingt sehr toll – wurden aber wegen ihrer hohen Schadstoffgehalte 1989 

                                         
1 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1308945590/04  
2 https://www.fr.de/panorama/aerger-killer-moewen-11063894.html [2024-06-15]. 
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aus dem Handel genommen. In der Werbung ist die Möwe kaum vertreten, 
der Autor nennt hier den Wermut Noilly Prat und tatsächlich, da erkennt 
man auf dem Etikett drei winzig kleine Vogelsilhouetten, vermutlich wegen 
der hafenähnlichen Umgebung Möwen, was dem Rezensenten jahrzehnte-
lang nie aufgefallen war. Von den weltweit 55 bekannten Möwenarten wer-
den in den Portraits sechs vorgestellt, die man an Nord- und Ostsee be-
obachten kann. Der Autor zeichnet in seinem schön illustrierten Buch ein 
anschauliches Bild über diese sehr anpassungsfähigen Vögel. Nach der 
Lektüre sieht man diese Flugkünstler möglicherweise mit anderen Augen; 
auf jeden Fall sollte man bei Freilandbeobachtungen auf sein Fischbrötchen 
achten. 
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